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ums an er Kreis blau.

No. M. 1883.

Donnerstag, den 23. xliugust
Verantwortlicher Redacteun O. Opitz. �- Druck, Verlag und Expeditiom O. Opitz in Namslau,

A. Amtlich er Theil.
No» 3241 Namslau, den 22. August 1883.

Auf wiederholte Anfragen bei mir wegen des Verpflegungsmodus während des Regiments-
und Brigade-Exercirens der Jnfanterie bringe ich zur allgemeinen Kenntniß, daß es bei meiner Kreis-
blattbekanntmachung vom 30. Juli 1883 No. 297 lediglich sein Vewenden behält.

Zur Bestätigung dessen bringe ich nachstehend eine mir am 15. d. Mts. zugegangene Depesche
der Königl. 11. Division zur Kenntniß der Kreisbewohnen

,,Während Jnfanterie - Regimentsübungen verpflegen Truppen sich selbst, ohne Zuziehung von
,,Quartierwirthen. Nur am 21. August haben diese noch Marschverpflegung zu liefern.

l1. Division.
Die Qnartierwirthe sind also nur verpflichtet Quartier, Kochfeuer, Eßgeschirr 2c. zu gewähren,

wie ich dies in meiner oben angezogenen Kreisblattbekanntmachung veröffentlicht habe. «
Selbstverständlich ist hierbei nicht ausgeschlossen, daß eine Vereinbarung zwischen Truppen und

Quartiergeber herbeigeführt wird, wonach letztere gegen eine Geldvergütigung den Trupspen die entsprechende
Kost gewähren.

Aus verschiedenen Orten des Kreises ist mir angezeigt worden, daß eine solche Einigung erzielt
worden ist. «

No« 3251 Namslau, den 18. August 1883.
Jm Anschluß an meine Kreisblattbekanntmachung vom 15. d. Mts. No. 816 theile ich den

Gemeinde-Vorständen zur Kenntniß und Nachachtung hierdurch mit, daß in solchen Fällen, in denen bei
Jagdverpachtungen der betreffende Gemeinde-Vorsteher selbst als Pächter konkurirt, dieser gemäß Ministe-
rialaRescripts vom 20. Januar 1864 von den Schöfsen zu vertreten, die Verpachtung selbst aber nur
im Wege des öffentlichen Meistgebots vorzunehmen ist.
NO� 3261 Berlin, den 1. März 1883.

Den RemontwAnkanf pro 1883 betreffend.
Regierungs-Bezirk Breslaw

Zum Ankauf von Remonten im Alter von drei und vier Jahren sind im Bereiche der
Königlichen Regierung zu Breslau für dieses Jahr nachstehende, Morgens 8 Uhr beginnende Märkte
anberaumt worden, und zwar:

den 25. August in Poln.-Wartenberg, den 5. September in Striegau,
,, 30. August in Vrieg, » 6. ,, » Kostenblut
,, 31. » » Trebnitz,
Die von der Remonte-Ankaufs-Kommission gekauften Pferde werden zur Stelle abgenommen

und sofort gegen Quittung baar bezahlt.
Pferde mit solchen Fehlern, welche nach den Landesgesetzen den Kauf rückgängig machen,

sind vom Verkäufer gegen Erstattting des Kaufpreises und der Unkosten zurückzunehmenz auch sind
Krippensetzer vom Ankauf ausgeschlossen und wird es sich empfehlen hierauf besonders zu achten,
damit die Zurückgabe derjenigen Pferde, welche sich innerhalb der ersten acht Tage nach dem Ein-
treffen in den Depots mit diesem Fehler behaftet zeigen, vermieden wird.

Die Verkäufer sind verpflichtet, jedem verkauften Pferde eine neue starke rindlederne Trense
mit starkem Gebiß und eine Kopshalfter von Leder oder Hanf mit 2 mindestens. 2 m langen star-
ken hanfenen Stricken ohne besondere Vergiitigung mitzugeben.

Um die Abstammung der vorgeführten Pferde feststellen zu können, ist es erwünscht, daß
die Deckscheine möglichst mitgebracht werden.

Kriegsministerium Abtheilung für das Remontewesem
gez. von Rauch. Graf von Klinkowström.
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No. 3271 å!"camslau, den 20. August 1883.
Die Klafsenfteuer-Zu- und Abgangsliften pro l. Semester 1883/84 betreffend.
Die Magisträte, Guts- und GemeindeVorstände ersuche resp. veranlasse ich hierdurch, mit Auf-

stellung der Klassensteuer-Zu- und Abgangslisten pro 1. Semester 1883/84 dergestalt vorzugehen, daß
dieselben bis spätestens am 13. September er. hier eingegangen sind. Bis dahin nicht eingegangene
Listen resp. Negativ-Anzeigen müßte ich auf Kosten der Säumigen durch expresse Boten abholen lassen.
« Die Berechnung der Zu- und Abgänge erfolgt nach der nebenstehenden Tabelle.

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerksam, daß die Ueberträge aus dem I1. Halbjahr 1882/83
gemäß §§ 3 bis 8 der Ministerial-Anweisung vom 12. Dezember 1873 neubelegt werden müssen, und
es ist daher dafür zu sorgen, daß die Listen für das erste Halbjahr 1883/84 in der Spalte ,,Ursache
des Zu- und Abganges« die nach vorstehendem erforderlichen Angaben und Beläge vollständig enthalten,
auch etwa nothwendige Einkoinmens-Nachweisungen nicht fehlen.

Wegen Behandlung der zur I. und 2. Stufe der Klassensteuer veranlagten Personen verweise
ich auf Absatz» 9 meiner Kreisblatt-Bekanntmachung vom 10. April c. No. 129 und bemerke hierzu noch
Folgendes: �

Die durch Zugangstellung neu veranlagter Personen der Stufen 1 und 2 der Klassensteuer
eintretenden Zugänge sind vom laufenden Rechnungsjahre ab in besondere Listen aufzunehmen, welche nach
dem unten abgedruckten Formular H mit Beachtung der Probeeintragungen aufzustellen und zugleich mit
den halbjährlichen Listen über die Veränderungen bei den Klassensteuerstufen 3 bis 12 an mich einzureichen
sind. Jn den letzteren sind die Zu: und Abgänge bei den Stufen 1 und 2 fortan nicht mehr aufzu-
nehmen; an den nach Formular H aufzustellenden Listen sind die bei diesen Stufen durch Umzug ein-
tretenden Zugänge nicht und ebenso wenig die Abgänge der Stufen 1 und 2 nachzuweisen.

Den Listen nach Formular H sind besondere Einkommensåliachweisungen nicht beizufügen, fon-
dern die zur Beurtheilung der Einschätzung erforderlichen Angaben sind in Spalte 7 der qu. Listen mit
aufzunehmen.

Mit den Zu- und Abgangslisten sind gleichzeitig und! die Nachweisungen über die im I. Halb-
jahr 1883/84 unbeitreiblich gebliebenen Klassensteuerreste behufs Niederschlagung der Letzteren einzureichen.

Formular H.
L i ft e

der zu den Klassensteuer-Stufen 1 unb 2 durch Zugangstellung neu veranlagten �- in keine Rolle auf-
genommenen � Personen für das 1. Halbjahr 1883/84.

N Monata g« e Straße Stand w» U t s a d, e U
Lsp un und oder Steuev welchem

V o r n a m e b d d e sJE�- ber zugegangenen Hans« Gewerb« fülle� a « Z sPersonen. nimmer. derselben. " åusang U V « U 9 °
gtnnt.

I 2 3 4 5 6 7

1. Korn, Johannes Holzstr 8 Steinsetzer erste April bei Aufnahme der Rolle
übergangen. Einkommen
aus Arbeitsverdienst 450
Mark.

2. Noth, Franz Bergstr. 4O Uhrmacher zweite Mai am 10. April aus dem
elterlichen Haushalt No.
173 der R. 700 Mark
Eink. aus d. Gewerbe.

3. Strauß, Amalie Gartenstr. 14 Wittwe erste dto. nach dem am 20. April
Händlerin 1883 erfolgten Tode ihres

Mannes  Nr. 380 d. R.!
neu veranlagt. 600 Mk.
Eint. aus Gewerbebetrieb.
Gew.-St. Klasse B 6 M.

4. Müller, Fritz Schulstr. 36 Schriftsetzer zweite Juni 16. Mai von Wien zu-
�_ s, w» gereist. 900 M. Gehalt.

Ort und Datum.
Der Guts- Gemeinde-!Vorftand.

 Unterschriften.!
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No« 3281 . . . Breslau, den 13. August 1883.
Der zur Zwangserziehung verurtheilte und im Rettungshause zu Ober-Glauche Kreis Trebnitz

untergebracht gewesene, unten näher beschriebene Knabe Karl Niebsch aus Ober-Mahliau ist seit Anfang
September v. Js. aus der vorgedachten Anstalt entwichen. Trotz wiederholt angestellter Recherchen ist es
bis jetzt nicht gelungen, den Aufenthaltsort des Knaben zu ermitteln und sind auch die dieserhalb im
Kreise Oels, woselbst jetzt die Eltern des 2c. Niebsch wohnen, vorgenommenen Ermittelungen ohne Erfolg
gewesen.

Da indessen wohl anzunehmen ist, daß der &c. Niebsch innerhalb des diesseitigen Regierungs-
Bezirks sich vagabondirend umhertreibt, werden Ew. Hochwohlgeboren veranlaßt, die Kreis-Gendarmen auf
den Knaben vigiliren, denselben im Betretungsfalle an das obengenannte Rettungshaus abführen zu lassen
und hierüber zu berichten.

2c. Niebsch ist ungefähr 1,15 m groß, 12 Jahr alt, Sohn des Pferdeknechtes Karl Niebsch in
Nieder-Poln.-Ellguth Kreis Oels, hat hellblondes Haar, blaue Augen, spricht schnell und undeutlich. Er
war bekleidet mit einer blauen Leinwandhose, dunkel gestreifter Zeugweste, roth- und blaugestreifter Bar-
chendjacke und einem Hemde, welches auf dem Rücken den vollständig ausgeschriebenen Namen des Knaben
und des bisherigen Aufenthaltsortes  Ober-Glauche! enthält.

« Kbniglicher Regierungs-Prasident. gez. Juncker
An sämmtliche Königlichen Herren Landräthe des Regierungs-Bezirks. Pr. I. III. 6650.

Namslau, den 20. August 1883.
Abschrift vorstehenden Rescripts bringe ich zur Kenntniß der Polizei-Verwaltungen, Gemeinde-

Vorstände und Gendarmen des Kreises mit dem Ersuchen resp. Austrage, auf den 2e. Niebsch zu vigiliren,
ihn im Ermittelungsfalle sestzunehmen, in das Rettungshaus Ober-Glauche abzuliefern und mir von dem
Geschehenen Anzeige zu machen.

No. 3291 Namslau, den 20. August 1883.
Zur Unterstützung der Landgendarmen bei Gelegenheit der vom 13. bis incl. 19. September er.

im Kreise Namslau stattfindenden Divisions-Uebungen werden Unterofsiziere und Gefreite der Kavallerie
zur Bildung von Gendarmerie-Patrouillen commandirt werden. Als besonderes Dienstabzeichen legen diese
Mannschaften zum Waffenrock etc. wie zum Mantel einen Ringkragen von weißem Metall an, auf
welchem sich zwei heraldische Adler in Gelb befinden.

Diese von den Truppen zur Unterstützung der Landgendarmen commandirten Mannschaften sind,
sobald sie zur Wahrnehmung des Polizeidienstes austreten, im Dienste und es stehen ihnen, so lange sie
sich im Dienst befinden, diejenigen Befugnisse zu, welche durch die Jnstruetion vom 29. Januar 1881
für dieWachen in Hinsicht der von denselben vorzunehmenden Verhaftungen und vorläufigen Festnahmen
vorgeschrieben sind. -

No« 3301 Namslau, den 18. August 1883.
Die Amtsgeschäfte des Amtsbezirks Grambschütz-Reichen wird bis auf weiteres der Königliche

Legationsrath a. D. Herr Graf Henckel von Donnersmarck zu Grambschütz führen.
Das Amtslocal befindet sich nunmehr in Grambschützsp

NO« 331] Namslau, den 20. August 1883.
Der Standesbeamte Lehrer Wenzky in Sterzendorf ist zurückgekehrt und hat die Geschäfte des

Standesamtsbezirks Sterzendorf wieder übernommen.

No· 3321 · Namslau, den 18. August 1883.

Vorsteher.
Vereidet für den Gutsbezirk WindisclyMarchwitz der Rittergutsbesitzer Eduard Meister als Guts:

Verpflichtet für die Gemeinde Michelsdorf der Bauergutsbesitzer Robert Golibrzuch daselbst als
Schöffe

Der Königliche Landrath und Vorfitzende des Kreis-Ausschusses.
Dr. v. Heydebrand u. d. Lasa.

S t e ck b r i e f.
Der wegen Diebstahls zu einem Jahr Gefängniß verurtheilte Strafgefangene Wilhelm Herr-

mann aus Breslau ist von der Außenarbeit zu Neu-Briesen am Morgen des 20. August er.  Montag!
entwichen. Herrmann war mit einem Gefangenenanzug.aus grauem Drillich, Knöchelschuhen und dunkler
Stoffmütze bekleidet.

Derselbe ist 39 Jahr alt, dunkelblond, hat blonden Schnurrbartz rundes Gesicht, kräftige Gestalt.
Jch ersuche, denselben festzunehmen und in das Geriehtsgefängniß wieder einzuliefern

Brieg, den 20. August 1883. Der: Erste Staatsanwalt.
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S t e ck b r i e f.
Gegen den Knecht Gregor Löffner aus Ober-Schmollen, geboren zu Dammer Kreis Namslau,

welcher flüchtig ist, ist wegen Diebstahls die Untersuchungshaft verhängt.
Es wird ersucht, denselben in das hiesige Gerichtsgefängniß abzuliefern.
Lösfner ist etwa 18 Jahr alt, klein und hat blondes Haar.
Oele, den 15. August 1883. Der Erste Staatsanwalt.

S t e ck b r i e f.
Gegen den Knecht Wilhelm Laske aus Ruppersdorf, welcher flüchtig ist, ist die Untersuchungs-

haft wegen schweren Diebstahls verhängt.
Es wird ersucht, denselben zu verhaften und in das Amtsgerichts-Gefängnisz zu Strehlen abzuliefern.
Strehle»n, den 18. August 1883. Königliches Aiutsgericht

Als muthmaßlich gestohlen sind nachstehende Gegenstände beschlagnahmt worden:
Ein schwarzer Ueberzieher, zwei neue schwarze Tuchröcke, zwei Paar neue Stoffhosen, ein Sack mit
Mehl, 3 Getreidesäcke gezeichnet Neumann B. W» 2 Getreidesäcke gezeichnet Stolper, 1 ungezeich-
neter Getreidesack und zwei Stück Hausleinwand �2 Meter!

Die qu. Gegenstände liegen im hiesigen Polizeigefängniß zur Einsicht aus und ersuche ich alle
diejenigen, die über die Person der Eigenthümer der beschlagnahmten Sachen oder über die Person des
Diebes irgend welche Auskunft geben können, sich bei mir zu melden.

Namslau, den 17· August 1883. Der Königliche Amtsanwalt

Steckbriefs-Erlediguug.
Der unterm U. Mai 1883 hinter dem Arbeiter Johann Schönfelder aus Namslau erlassene

Steckbrief ist erledigt.
Namslau, den 15. August 1883. Königliches Amtsgericht Il.

EBetrifft die Scyulentlasfttng zu Aiichaelis d. J.
Die Herren Localschulinspectoren und die Lehrer meiner Localschulinspectionen ersuche ich um Ein-

reichung der Anträge auf Schulentlassung der im letzten Quartal d. J. das 14. Lebensjahr vollendenden
Schulkinder bis spätestens zum 10. September er.

Die Nachweisungen sind in duplo einzureichen und müssen folgende Colonnen enthalten:
1. Vor- und Familienname des Kindes. 2. Geburtstag. 3. Datum des Schuleintritts

4. Schulbesuch. 5. Leistungen. 6. Gründe der Entlassung.
Jn die Vorschlagsliste ersuche ich auch die der confessionellen Minorität angehörenden Kin-

der, deren Entlassung beantragt wird, mit aufzunehmen.
Namslau, den 18. August 1883. Der Königb Kreisschulinfpecton

Fengler.

B. Nichtamtlicher Theil.
"Q-

Bekanntmaehung
Die Zwangsversteigerung der zur Konkursmasse des Kaufmanns Eugen Ruschkowski zu Reichthal

gehörigen ideellen Hälfte des Grundstücks No. 21 der Gärten und Scheuern zu Reichthal wird aufgehoben.
Namslau, den 15. August 1883. Königliches Amtsgericht II.
Betreffend das Martemsche Aufgebot vom 12. Juli 1883 in No. 30/83 des Namslaiker

Kreisblattes wird berichtigend bemerkt, daß nicht der Fleischermeister, sondern Schuhmachermeister Johann
Golilieb Wolff eingetragener Eigenthümer von No. 67 Namslau ist.

Namslau, den 16. August 1883. Königliches Amtsgericht I.

Diejenigen unserer Herren Interessenten, welche fiir die
bevorstehende Campagne

· _ frei-the Rubenfchuitzel   uäu kaufen bgeabfichtigem erhaben wir, ihren event. Bedarf» bal-
igst in unsereni Cotntotr anzumeldem um eine gletchmaßige

Vertheilung friihzeitigst emrichten zu können.
Direetion der Æreuzburger Zuekeerfabrike.

V « .-E«Qek·,k- i»   sd errettet!2 SEUHTLMLZLHZLZL is« II. .T«IZ.LTTk,.-.7TTT"" «« 500 Thlks Hirt» iiisziiksiieisy irr.
A. Rädlen zu erfragen in der Erheb. d. VI.



Neunundzwanzigster; Verwaltungsberichi
Stadt-Sparkasse in Namslau

pro 1882/83.
Auf Grund des § 16 der Statuten vom 16. Januar 1879 bringen wir die Verwaltungs-

Resultate der Stadt-Spar-Kasse hierselbst für den Zeitraum vom 1. April 1882 bis 31. März 1883
nachstehend zur öffentlichen Kenntniß:

JODOTHPOI XVI-«
CIOTPP

com-s�-

anno:

. Hypotheken-Darlehen:

. Darlehen an die Stadt-Haupt-Kafse aus dem Jnteressentenfonds
. Wechseh fällig nach dem 31. März 1883 . . . . . . .
. Baarbestand des Reserve-Fonds . . . . . . .

. Spareinlagen der Interessenten . . .

- ntere enten- e erne-I. Kafsen-Absrhluß. J F»sjds» JLFJ»DH»
A. Einnahme. · «« «; «« .3

. Baarbestand und sonstige Einnahmen aus Vorjahren . . . i . . 5,138 77 8,21593

. Spareinlagen: a. 1425 neue Einzahlungen = 130,073,64 Mk.
b. nicht abgehobene Einlagezinsen = 11,554,88 » 141,628 52 ��� �--

. Zinsen von Aetiv-Kapitalien: a. für HypothekewDarlehen 12,339 17 399 15
b. für Effecten.. . . . . . . . S 7,783 50 68193
c. für Darlehen der Stadtgemeinde . 1,206 59 120�
d. für WechsekDarlehen . . . » 247 72 � �

. Eingezogene Forderungen incl. 20,340 Mark WechsekDarlehen 191,812 99 18,867 41

. Ueberschuß pro 1882/83 und zufällige Einnahmen . « . . . � � 7,607 72

. Vortrag auf neue Rechnung  Vorschüsse! . . . . . . . . . 200 97 �� ��
« Summa der Einnahmen 360,358 23 35,892 14

B. Ausgabe.
.RückzahlungZvon 551 Spareinlagen . . . . . . . . . 85,214 96 �-� -
. Zinsen für Spareinlagen: a. baar gezahlt . . 2,350,08 Mk.

b. zugeschrieben . . 11,554,88 » 13,904 96 � ���
. Kapitalien incl. 17,750 Mark Wechsel-Darlehen wurden zinsbar angelegt 253,999 09 22,295 84
. Ueberschuß pro 1882/83 . . . . . . . . . . . . . . 7,239 22 �� �
. Verwaltungskoften . . . . �-� -�- 1,961 13
.Jnsgemein........... �- � 5882
. Vortrag auf neue Rechnung  Baarbeftände! . . . . . . �� -�-� 11,576 35

Summa der Ausgaben 360,358 23| 35,892 14

II. Vermogens-Ueberficht. 
A. Activa.

a« Interessenten-Fonds
b. Reserve-Fonds .

212,965,02 Mk.
7,590,00 » 220,555,02 Mark.

. Werthpapiere zum Einkaufspreism a. Interessenten-Fonds 79,547,33 Mk.
b. Reserve-Fonds . 18,442,7o ,,

Der Courswerth dieser Effecten  Nominalwerth 98,100 Mk! betrug am
31. März 1883 81,251,20 Mk. + 18,586�50 Mk. = 99,837,70 Mk.

97,990,03 »«

188,417,00 ,,
1,170,00 ,,

. . . . . 11,576,35 ,,
Summa A. Activa 519,708,40 Mark.

B. Passiva.
481,898�38 Mark.

. Vorschußbestand des Interessenten-Fand 200,97 »

. Buchwerth des Reserve-Fonds . . . . . . . . . 37,609,05 ,,
Summa B. Passiva 519,708,40 Mark.

« Bemerkungen.
Von den disponiblen Vaarbeständen wurden zinsbar angelegt:

. auf Hypotheken . . . . . . . . 8,180,00 Mark gegen 50/0 Zinsen,

. in Werthpapieren . . . . . . . 62,700,00 ,, ,, 4u.4�/z °/o �
auf Darlehen öffentlicher Jnstitute . . 168,841,75 ,, ,, 4°/o _ �

. im Wechsel- und Lombardgeschäft 17,750,00 ,, ,, 6°/o
Der Bestand an Spareinlagen alt. 1882/83 von 481,898,38 Ma übersteigt des! Bestand

Da? TO?
alt. 1881/82 von 425,484,82 Mark um 56,413,56 Mark.

An dem Einlagebestande von 481,898,38 Mark sind 1636 Sparer betheiligt und entfallen
demnach auf ein Conto im Durchschnitt 294,55891 Mark.

Der Reserve- Fonds beträgt alt. 1882/83 37,609,05 Mark und unter Zurechnung von
1,847,67 Mark Coursgewinn zusammen 39,456,72 Mark == 8,1877°/o vondem Einlagebestande per
481,898,38 Mark.

Die Sparkasse gewährt für Spareinlagen 31/80/11 Zinsen.
Der Geldumsatz pro 1882/83 betrug 780,723,42 Mark.
Namslau, den 30. Juli 1883. Der Magistrat Rage.
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Programm
zur Skier des Hedanfestes 1883

in Der Staat Manto-Ecken.
Am l. September.

Vorm. 10 Uhr: Vorseier in der höheren Knabenschiilck
Abd. 7 bis 8 Uhr: Festgeläut von beiden Kirchthürmew
Abd. 8 Uhr: Antreten der Vereine auf dem Ringe an der Siegessäule.

« Chorgesang der beiden Männergesangvereine: ,,Deutsches Völkergebet.«
Ansprache des Bürgermeisters.
Schluszchon

Abd. 9 Uhr: Großer Zapfenstreich und Fackelzug. � Der Zug bewegt sich von der Sieges-
Säule durch die Schützen: und Krakauerstraße über den Ring durch die Kloster- und Andreas-
Kirchstraße zurück nach der Siegessäule

Cavallerie-Retraite.
Nach Beendigung des Fackelzuges findet im Saale des Hotels zur Krone

ein Fest-Comm·ers statt.
Am 2. September.

Vorm. 6 Uhr: Choralmusik vom Rathhausthurme.
,, 81J2,, Festaktus in der höheren Töchterschula,, 9 ,, Fesägottesdienst in der evangelischen und in der katholischen Stadt-Pfarr-

kir e.
» 11 » Festaktus der evangelischen und der katholischen Stadtschnle im Saale der

evangelischen Schule.
Nachm. 1/22 Uhr: Ansmarsch der Schnlkinder vom evangelischen Schulhause aus über den Ring

nach dem Stadtpark, woselbst Spiele und Bewirthung der Kinder und von
» 4 Uhr ab großes Freikonzert stattfinden

Ein Einmarsch der Kinder nach der Stadt ist nicht in Aussicht genommen und wird die geehrte
Bürgerschaft deshalb ergebenst ersucht, die übliche Jllumination bereits am l. September von
Abends 8 Uhr ab eintreten zu lassen.

Namslau, den 18. August 1883.

Das Fest- ComitC

Silesia, Herein chetniseiier Fabrikeu
zu Saarau  Stat. d. Bresl.-Freib. Bahn!, Breslau  Schweidn. Stadtgr 12!

und Merzdorf  an der Schles Geb.-B.!
Unter Gehalts-Garantie offeriren wir unsere bekannten Diinger-Präparate, sowie

die sonstigen gangbaren Diingmitteb
Proben und Preis-Courants auf Verlangen franco.

Aufträge zu Fabrikpreis en übernehmen die Herren Krause It, Landsberger in Kempgm
Bei  Eröffnung der Jagd erlaube ich mir auf mein großes Lager von

Lefaucheux- und Lancaster-Hiilsen,
Blei, Schrot, Pulver re.

zu den billigsten Preisen aufmerksam zu machen.

Wams-lau. Robert Werner.
Frei von jeder Kurpfuscherei empfehlen wir bei gegenwärtiger Jahreszeit unsern

Cholera-Bitter   -
als ein bewährtes Präservativ gegen Cholera, Kolik, Ruhr, als vorzügliches Mittel gegen Magenschwäche
und Unregelmäßigkeit der Verdauungsorgane Nach einem seit 1831 unserem Hause eigenen Rezept aus
heilsamsten Kräutern destillirt, hat dieser Liqueur schon in unzähligen, nachweisbaren Fällen seine Wirkung
bewährt. Preis pro Flasche von 1/1 Lin 1 Mk. 25. Pf., 1/2 53m 75 Pf. incl Glas. Wiederverkäus
fern gewähren Ruban.   eh,
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Hugo I-Iaislers
Zltelier für nimm. Zähne, illonilien etc.

empfiehlt fich geneigter Beachtung «
Krakauerstraße 12, II. Etaga

Meine so beliebt gewordene, nich! dutcYsiGtige, aber wirklich gehaltvolle
eberall als vorzugltch anerkannte

Unlversal-Glycerln-Selte
empfehle für Jedermann als mildeste, billigste und für die Gesundheit der Haut zuträg-
lichste Waschseifez dieselbe beseitigt bei längerer Anwendung alle Somit-ersprossen, Haut-
ausschläge, zu starke Röthe der Haut und verleiht derselben überhaupt größte Zartheit
und klare Weiße, ver Stück 15, 20 und 30 Pf. � Unentbehrlich zum Waschen für Kinder.
Nu« �d� VOU V« Fabr« VII« H. P. Beyschlag In Augsburg.

�glicoctlagc in Namslau bei Herrn Gustav Weiss, Seifenfabrifant, in der polnischen
Vorstadt bei Herrn A. Schneider, Kaufmann.

Es:sxfärägkkschsikfkkkrs9kätkke« 8Is1dt�äBisrk-
hat sehr billige« verkaufen Sonntag den 26. August I883:

« F. Schiftaws WW. Zweites
«Klosterstraße. « . » » «rauen: exxkgxzxgzkk    großen mnlttuw�lnnrett, 

f"h t
StÜdt"aB lÜfi. von der gesaililistgrftltlztk Capelle des

Donnerstag den 23. August i883: 1. Sehles. Grenad-Regt. N0 10
Erstes unter persönlicher Leitung

des Herrn Capellmeister E r l e k a m.

groheg Militair- !1oncerl, Gewähltes Progamm.
ausgeführt

von der gesammten Capelle des AIZFSUS 4 U111� Nachm-
1. Sehles. Grenad-Regt. N0. 10 END« «« d� Kasse 5° H«

Billets a 40 Pf. sind bei Herrn Conditor
R. Koschwitz, Herrn Kaufmann Werner und
Herrn Kaufmann P. Koschwitz zu haben.

Gewähltes Programm. Reichthal. Heyder�s Brauerei.
A f U N . .Entrgeaäå åerhIEassseoBFPf. S 0 n n t a g den 26&#39; August«

». HEXE; sxxxiggsgmksnkxggkdkkxz Großes Mjlitaiv  Kontext
Herrn Kaufmann P. Koschwitz zu haben. 

von der Capelle des
Haselhach�s Garten� 2. schlag. Dragoner-Regiments Nr.8

250 du  Unter Leitung» des
Stabstrompeters Hrn. Schulz.

Anfang Nm. 4 Uhr. He! 50 Pf. a Person. ..  Nach dem Concert: Tanzkränzchen.
Zum Entenabendbrot

unter persönlicher Leitung
des Herrn Capellmeister E rl e k a m.

V011 der 03139119_519153 ladet auf Donnerstag den 23. d. HEXE. er-
2. schlag. llragnner-Reglments Nr.8 aber  sit� prosc-

unter Leitung des «Zum Gänse-Abendbrot
Stabstrompeters I-Irn. Schulz. auf heute Donnerstag den 23. d. Mts.
Anfang 71/2 Uhr. Entree 25 Pfg. a Person.  freundlichst ei« �ein�, Bzhmwijz»

Gewähltes Programm.  Nsbst TVOTICISEUJ


